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Dental Tribune D-A-CH 
mit optischem Fresh-up

Updates aus Standespolitik, Wissenschaft, Praxis und Dental-Updates aus Standespolitik, Wissenschaft, Praxis und Dental-
markt – seit 20 Jahren sind die markt – seit 20 Jahren sind die Dental Tribunes Deutschland, Dental Tribunes Deutschland, Dental Tribunes Deutschland
Österreich und Österreich und Österreich SchweizSchweiz eine feste Größe, die Leser mit Schweiz eine feste Größe, die Leser mit Schweiz
 branchenspezi� schen Informationen versorgen. Pünktlich  branchenspezi� schen Informationen versorgen. Pünktlich 
zum 20-jährigen Jubiläum erhielten die Fachzeitungen zum 20-jährigen Jubiläum erhielten die Fachzeitungen 
einen aufgefrischten Look. Dabei unterstreicht die neue, einen aufgefrischten Look. Dabei unterstreicht die neue, 
verdichtete Balance zwischen Text und Bild den moder-verdichtete Balance zwischen Text und Bild den moder-
nen Charakter der Zeitungen und erhöht zugleich die nen Charakter der Zeitungen und erhöht zugleich die 
Lesbarkeit. Auf Bewährtes muss der Leser jedoch Lesbarkeit. Auf Bewährtes muss der Leser jedoch 
nicht verzichten: Aktuelle standes- und gesundheits-nicht verzichten: Aktuelle standes- und gesundheits-
potische Meldungen sowie informative, praxisrele-potische Meldungen sowie informative, praxisrele-
vante Fachartikel und Wissenswertes aus der Zahn-vante Fachartikel und Wissenswertes aus der Zahn-
medizin bleiben wie gewohnt hochwertig und im medizin bleiben wie gewohnt hochwertig und im 
besten Sinne des Wortes „old-fashioned“.besten Sinne des Wortes „old-fashioned“.

Quelle: OEMUS MEDIA AGQuelle: OEMUS MEDIA AG
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Hier geht‘s zur aktuellen

Ausgabe der Dental Tribune

 Deutschland.

ANZEIGE
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Lebenserwartung unter 
Vorpandemieniveau

Die Lebenserwartung in Deutschland ist 2022 im drit-
ten Jahr hintereinander gesunken und hat sich seit 
Ausbruch der Coronapandemie 2019 um mehr als  
ein halbes Jahr verringert. Bei Männern � el sie von 
78,7 auf 78,1 Jahre, bei Frauen von 83,5 auf 82,8. 
Dabei bestehen erhebliche regionale Unterschiede. 
Einige Bundesländer, wie Baden-Württemberg und 
Sachsen, die in den ersten beiden Pandemiejahren 
sehr starke Verluste verzeichneten, konnten 2022 
wieder aufholen. 

Informationen unter: www.bib.bund.de

Quelle: Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung

Die Arbeitslosenquote lag im September 2023 

bei 5,7 Prozent. Die Zahl der Arbeitslosen sank im

Sep tember gegenüber dem Vormonat um 68.728, 

im Vergleich zum Vorjahresmonat (September 2022) 

lag die Zahl der Arbeitslosen um rund 141.361 höher.

Quelle: de.statista.com
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